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[A] 0o«: Banu ⸗ Statut. 
Nachſtehender, durch Verfügung der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 24. Deebr. 
1847 zum Statut erhobener Beſchluß, betreffend die Bebauung der ſüdweſt⸗ 
lichen (zwiſchen der innern Stadt und der Breslau- Dresdener Eiſenbahn, dem Neißfluſſe 
und der Bauzener Chauſſee belegenen) Worſtadt, wird hierdurch publieirt: 
| $. 1. Nachdem die Feſtſtellung eines Bauplanes für das zur Stadt Görlitz gehörige vorſtädtiſche 
Gebiet, welches auf der Südweſtſeite der Stadt, zwiſchen der innern Stadt und der Breslau-Dresdener 
Eiſenbahn, jo wie dem Neißfluſſe und der nach Bauzen führenden Kunſtſtraße (ſogenannte Bauzener⸗ 
Straße) gelegen iſt, von der hieſigen Communalbehörde beſchloſſen und zu dieſem Behuf der gedachte 
Stadttheil nicht nur vermeſſen und chartirt, ſondern auch Behufs Normirung der Entwäſſerungsanlagen 
das vollſtändige Nivellement deſſelben ausgeführt worden, ſo wird hierdurch mit Vorbehalt und in Er⸗ 
wartung höherer Beſtätigung über die in Betreff der Bebauung des bezeichneten Stadttheils zur Norm 
dienenden Vorſchriften und über die Anlegung und Erweiterung der Verkehrswege und Straßen inner⸗ 
halb deſſelben nachſtehender Beſchluß gefaßt, welcher für Alle innerhalb deſſelben Vauenden oder ſonſt 
Dabei Betheiligten als eine ſtatuariſche Beſtimmung verbindliche Kraft hat. a 2 
§. 2. Nachſtehend bezeichnete, innerhalb des gedachten Stadttheils ſchon vorhandene, öffentliche 
Verkehrswege und Straßen, namentlich: f H 
1. die Kroelsgaſſe, — 2. die Salomonsgaſſe bis zu dem Trennungspunkte derſelben 
und der ſogenannten kleinen Viesnitzer Gaſſe, und demniächſt die Letztere bis zu deren 
Einmündung in die Bahnhofsſtraße, — 3. die Jakobsgaſſe, — 4. die Kohlgaſſe, — 
5. die Sommergaſſe, — 6. die Kuhgaſſe, — 7. die Kahle, — 8. der Mühlweg, — 
bewies 22 9 halb der bezeichneten G b N dlicher Verkehrswe 
o wie überdies nachſtehender, außerhalb der bezeichneten Grenzen befindlicher Verkehrsweg, 
0 10. der Thel 5 Nehme 8 welcher ſich von der Eiſenbahn bis zur Zittauer Kunſeltaße erſtreckt, 
ſellen allmählig, je nachdem dies die Verkehrsverhältniſſe erfordern werden, oder die 8 die 
Aesſührung beſchließen wird, in der Art verbreitert und reſp. verlegt und in ihren dadurch bedingten 
Richtungen und Breiten in vorſchriftsmäßigen Zuſtand verſetzt werden, wie dies auf der, dieſem Be⸗ 
ſchluß beigefügten, durch geſchehene Vollziehung anerkannten und beglaubigten Karte des gedachten 
Staditheils durch eingetragene blaue Linien bezeichnet iſt. Die bezeichneten Straßen ſind theils Haupt⸗ 
5 — theils Nebenſtraßen. Als Hauptſtraßen werden die oben unter No. 2. Z. 4. und 5. genannten, 
alle übrigen aber als Nebenſtraßen angeſehen. * Breite der Hauptſtraßen iſt auf 44 Fuß mit a 
Fuß Fahrbahn und 12 Fuß Trottoirs, die der Nebenſtraßen auf 32 Fuß mit 20 Fuß Fahrbahn und 
12 Fuß Trottoirs beſtimmt. Erwei : allmhli 
| g „8. Außer der im §. 2. gedachten Er veiterung ꝛc. ſchon vorhandener Straßen 1 85 15 u var 
je nachdem dies die Verkehrs- Verhältniſſe erfordern werden, oder die Stadteommune die Ausführung 


| | * 
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beſchließen wird, innerhalb des bezeichneten Stadttheils nachſtehende neue Verkehrswege und Straßen zum 
öffentlichen Gebrauch angelegt und in vorſchriftsmäßigen Zuſtand verſetzt werden: 
1, 


A 
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5. eine Straße von der Salomonsgaſſe nach der Jakobsgaſſe durch No. 847 

6. eine Straße von der Salomonsgaſſe nach der Jakobsgaſſe, entlang der nördlichen Grenze 


angelegt werden müſſen. Die Lage und Richtungen der vorſtehend bezeichneten Straßen ſind auf der 


Straßen oder einzelner Theile derſelben Zweifel und Streitigkeiten, welche durch die im §. 1. und 2. Er 


erwähnte Karte aus technischen oder andern Gründen nicht mit mathematiſcher Genauigkeit entſchieden 
werden können 6 fo entſcheidet darüber ein Commmnalbeſchluß mit Vorbehalt des Rekurſes an die Königl. 
Regierung zu Liegnitz, außer welchen eine weitere Berufung nicht ſtattfindet. a 
In Betreff der den betheiligten Grundeigenthümern zujtchenden, nöthigenfalls im Rechtswege feſt⸗ 
en Eutſchädigungen verbleibt es bei den beſtehenden allgemeinen und beſondern geſetzlichen 
orſchriften. £ 
twanige Abänderungen des Bebauungsplanes, welche ſich in der Folgezeit als nothwendig oder 
zweckmäßig ergeben, können durch Communalbeſchluß unter Genehmigung der Königlichen Regierung zu 
Liegnitz feſtgeſetzt werden, und ſind alsdann für alle Betheiligten in derſelben Art, wie die urſprüng⸗ 
lichen Beſtimmungen dieſes Statuts, rechtsverbindlich. 


S8. 5. Wer innerhalb des r Stadttheils auf Grundſtücken, welche von einer oder 
mehreren der im §. 2. und 3. bezeichneten, entweder ſchon vorhandenen oder neu projectirten Straßen, 
mit Einſchluß des Marktplatzes, jedoch mit Ausſchluß der im F. 7. genannten Straßentracte „berührt 
werden, neue Wohngebäude errichten oder ſchon vorhandene Wohngebäude umbauen will, iſt verbunden, * 
mit der Hauptfront der Wohngebäude dicht au die Linie der Straße oder der Straßen „und zwar der 
im F. 2. bezeichneten in deren erweiterter Geſtalt heranzutreten und die durch die gedachte Karte oder 
im Falle des §. 4. die durch Communalbeſchluß beſtimmte, in jedem einzelnen Falle Seitens der Stadt⸗ 
baubehörde fpeciell anzuweiſenden Fluchtlinie der Straße oder der Straßen, ſo wie die nach Maaßgabe 
des Nivellements zu beſtimmende Plintenhöhe und Hohe der Kellerfenſter inne zu halten. | 

8. 6. Werden in den Giebeln oder Seitenfronten der im $. 5. bezeichneten, an die Straßenlinien 

tretenden Wohn⸗ oder ſonſtigen Gebäude, Fenſter oder andere Defſnungen angelegt, ſo erwerben die 
Eigenthümer dadurch kein Recht, den fpäter erfolgenden unmittelbaren Anbau der in die Lücken ein⸗ 


Be; 1 


0 A. Entſtehen über die Lage, Richtungen, Breite ꝛc. einzelner der im $. 2. und 3. bezeichneten 
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rückenden, die Häuſerreihen ſchließenden Gebäude zu verhindern, vielmehr find dieſelben verbunden, 
dergleichen Oeffnungen u. ſ. w. eintretenden Falls nach Anweiſung der Stadtbau⸗Behörde zu ſchließen 
und zu beſeitigen und es finden daher die Vorſchriften der F. 139. bis 147. Thl. I. Tit. S. des 
Allgemeinen Landrechts auf Bauten in dem 8. 5. ezeichneten Stadttheil keine Anwendung. 

Die an den Straßenlinien zwiſchen den Gebäuden bis zum vollſtändigen Ausbau der Hänſerreihen 
verbleibenden Lücken müſſen von den betreffenden Grundeigenthümern mit Mauern oder anſtändigen 
Zäunen geſchloſſen, auch dürfen die bis zur Regulirung der Straßentracte vor den Gebäuden noch 
n Plätze zu anſtandswidrigen, ekelerregenden oder der Geſundheit ſchädlichen Zwecken nicht 

enutzt werden. 
* 4. 7. Nachſtehende, innerhalb des mehrbezeichneten Stadttheils befindliche Straßentractel 
a. Die im F. 2. unter No. 1., 5., 8., No. 9. von der Ausmündung der Kohlgaſſe ab in 
der Richtung nach der Neiße zu und No. 10.; 
b. Die im F. 3. unter No. 1., 2., 11., 12., 13. und 14. 
genannten, fo wie die Promenaden, find von der im F. 5. enthaltenen Beſtimmung ausgenommen 
und ſteht es demzufolge den Eigenthümern der betreffenden Grundſtücke frei, bei deren Bebauung die 
Fluchtlinje der reſp. Straßentracte inne zu halten oder nicht. Dieſelben reſp. die Erbauer von Gebäu⸗ 
den in dieſem Stadttheil ſind vage: verbunden und vefp, polizeilich dahin anzuhalten, 
a. die 5 Grundſtücke berührenden Fluchtlinien der Straßen mit anſtändigen Verzäunungen 
zu verſehen; 
b. die Hauptfrontſeite jedes nenen Wohngebäudes parallel mit der Straßenlinie zu ſtellen; 
ec. die Vorplätze zwiſchen Gebäude und Straße nicht zu anſtaudswidrigen, ekelerregenden oder 
der Geſundheit nachtheiligen Zwecken zu benutzen oder benutzen zu laſſen; 
d. neue Gebände mit verzierten Giebeln oder ganzen Walmdächern zu verſehen. 

$ 8. Alle Grundbeſitzer an und in den Straßen des mehrbezeichneten Stadttheils — 88. 2. bis 7. — 
ſind verbunden, no die in bau- und ſtraßenpolizeilichen Zwecken der Beleuchtung, Bezeichnung u. ſ. w. 
der Straßen und Bezirke u. ſ. w. nothwendigen Anlagen ohne Entſchädigung gefallen zu laſſen. 

$. 9. Um bei künftig erfolgender Regulirung und Pflaſterung der im F. 2. und 3. bezeichneten 
Straßen eine regelmäßige Entwäſſerung derſelben möglich zu machen, iſt jeder, welcher an einer dieſer 
Straßen ein neues Gebäude errichtet oder ein vorhandenes älteres umbaut, verbunden, ſich von der 
Communalbehörde nach Maaßgabe der aufgenommenen Nivellements des bezeichneten Stadttheils und 
des anzulegenden Entwäſſerungsplans zu treffenden Veſtimmung der Plintenhöhe und der Höhe der 
Kellerfenſter mit Vorbehalt des Recurſes an die Königliche Regierung in Liegnitz zu unterwerfen. 

5 $. 10. Der Stadteommune liegt keine Verpflichtung eb, die in dem bezeichneten Stadttheil 
bereits vorhandenen und reſp. neu zu errichtenden Wohnhäuſer und ſonſtigen Etabliſſements mit dem 
nuböthigen Trink⸗ und anderen Waſſer zu verſorgen, vielmehr iſt es auch in Zukunft, wie zeither, Sorge 
jedes Grundbeſitzers und Neuanbauers in dem bezeichneten Stadttheil, ſich den nöthigen Waſſerbedarf 
auf eigne Koſten zu beſchaffen und zu ſichern. 3 
ns $. 11. Alles Terrain, welches zur Regulirung und Erweiterung der im_$. 1., jo wie zur Ans 

lage der im F. 2. bezeichneten Straßen erforderlich iſt, wird Seitens der Stadteommune von den 

betreffenden Grundbeſitzern erworben; der Zeitpunkt der Erwerbung und der Ausführung dieſer Straßen⸗ 
anlagen hängt jedoch lediglich von dem Ermeſſen und dem Beſchluß der Communalbehörden ab, wovon 
nur in dem Falle eine Ausnahme ſtatt findet, wenn die polizeiliche Nothwendigkeit einer Straßenregu⸗ 

* Abgeſehen von dieſem Falle ſteht daher auch den Bewohnern oder Grundbeſitzern des 


— 


bezeichneten Stadttheils das Recht nicht zu, auf Regulirung dieſer Straßenanlagen zu dringen. \ 
orſtehende Veſtimmungen erhalten nach erfolgter Genehmigung der Königlichen Regierun die 
Kraft und Gültigkeit eines Lokalpolizeigeſetzes, durch welches jedoch die beſtehenden Verbindlichkeiten 
hinſichtlich des Baues und der Unterhaltung der Straßen ne bſt Pertinentien nicht geändert werden. 
Görlitz, den 12. Juni 1847. 
8 


(L. S.) Die ee eee en 
2 idt, Verſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. ock. Keller. Na 5 
* 8 Schmidt, Rüber. Ferd. Schmidt. Th. Schuſter. 2 
(L. S.) Der Magiſtrat. 
Jochmann. Köhler. Prüfer. 


1 ſungs-Charte, den Bebauungsplan enthaltend, ſowie die Nivellements⸗Charten Find 
in ene aten und iſt der Regiſtratur⸗Aſſiſtent Philipp beaufnagt, felt den 
Intereſſenten vorzulegen. Görlitz „den 2. März 1848, 

Der Magiſtrat. Polzei-Verwaltung. 


* 


* 


— 32 — 


[939] Brot: und Semmel-Tare vom 2. März 1848. 


1. Broitaxe der zünftigen Bäckermeiſter s N a a en ed N pf. 
FSemmeltare derfelben . s F 1 . ; R A r für 1 ſgr. 114 Loth. 

2. Brottaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No. 278., . 7 4 8 das Pfd. 10 pf. 
Semmeltaxe deſſelben . 1 8 3 . 5 ; 2 3 für 1 far. 13 Loth. 

3. Brottaxe des Bäckermeiſter Lange, No. 6368., 5 . 5 das Pfd. 11 pf. 
Semmeltaxe deſſelben . 8 4 5 k 0 5 4 5 für 1 ſgr. 13 Loth. 

4. Brodtaxe des Bäckermeiſter Zſchieſche, No. 478., > R 1 das Pfd. 11 pf. 

Görlitz, den 26. Februar 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

1830] Bekanntmachung. 


Alle diejenigen hier wohnhaften oder in Arbeit ſtehenden jungen Leute, welche in den 
Jahren 1823, 1824, 1825, 1826, 1827 und 1828 geboren ſind und ihrer Militairpflicht 
noch nicht genügt haben, auch mit einem Invaliden- oder Armee-Reſerve-Schein noch nicht 
verſehen, ſo wie noch nicht ausgemuſtert ſind, haben ſich Behufs ihrer Aufzeichnung in die 
Stammrolle unter genauer Angabe ihrer Hausnummer an folgenden Tagen auf dem hieſigen 
Polizei-Amte in den Amtsſtunden des Vormittags von S bis 12 Uhr einzufinden, 
und zwar: 

Montags den 6. März der I., II. und III. Bezirk, 

Dienſtags den 7. März der IV., V. und VI. Bezirk, 
Mittwochs den 8. März der VII., VIII., IX. und X. Bezirk, 
Freitags den 10. März der XI., XII., XIII. und XIV. Bezirk. 

Jeder Geſtellungsverpflichtete, welcher bei der Muſterung ſchon vorgeweſen, hat ſeinen 
Looſungsſchein mitzubringen. ; 

Die Eltern, Vormünder, Meiſter, Lehr- und Brodherren werden hierdurch veranlaßt, 
ſie mit Vorſtehendem bekannt zu machen. Für die abweſenden Geſtellungspflichtigen erſchei— 
nen deren Eltern, Vormünder oder Verwandte, um die nöthige Auskunft zu ertheilen. 


Görlitz, den 26. Februar 1848. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


[940] DiebitahbI8 : Befanntmadung. 


Ende vor. und Anfangs d. M. find hier folgende Gegenſtände geſtohlen worden: eine 44 Dresd. 8 
Ellen lange eiferne Kette nebſt Hemmſchuh; 4 Stück Frauen⸗Hemden, gez. II. J.; 2 rothſtreifige baum ⸗ 
wollene Schürzen, 14 Blatt breit; 3 weiße Schnupftücher; 2 baumwollene Tücher, wovon eins blan 


und weiß, das andere gelb und weiß gekäſtelt war; ein ſchwarz und grau geftreifter Tuchrock mit Leib⸗ 
chen von blau und ſchwarz geſtreiftem Köper; ein Packetchen ſchwarzes Tuch und Mohairflecken; ein 
ſtreifiges feines leinenes Handtuch, gez. E. 6. J. z ein blauleinenes Tuch; 18 Stück Krimmerzinken mit 
Schuhen und ohne Geſenke; 6 Stück Orthzinken, über Eck gebogen; ein Hängekettel mit Schrauße-Ringel 
und Knebel; 8 Stück Orthringe und 12 Stück Hängenagel, mit Blättchen verſehen; 5 — 6 Stein Wolle; 
4 Schornſteinfegerleitern. Vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtände wird gewarut. 

Görlitz, den 4. März 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Dan Luhe an ele Bean ne mach ung, 

m 2. d. M. iſt allhier ein weißer Pelz mit N Krage d Aufſchlä len worden. 

Ber den, Antaufe alten ien n z mit ſchwarzem Kragen und Aufſchlägen geſtohlen wor 
Görlitz, den 2. März 1848. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


Die Termine zur diesjährigen Militair-Muſterung betreffend. 
[942] Nach einem mit der Militair⸗Behörde dieſſeits getroffenen Uebereinkommen wird die diesjährige 
Militair⸗Muſterung vom 25. Mai bis incl. 9. Juni d. J. abgehalten und in Rauſcha mit dem 
Geſchäft der Ne gemacht werden. 2 5 


Die Militairpflichtigen, welg Nebel intereſſirt ſind, werden, da nöthig, hiernach zu beſcheiden ſein. i 


Görlitz, den 21. Februar 184 Königl. Landräthliches Amt. 


a: 


. 


N! 
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778] Die fahrbare Inſtandſetzung der Auffahrt zur Landskrone von dem Schlaurother Wege herauf 
bis zuw erſten Rondel ſoll im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl 
unter den Submittenten, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, weshalb an cautionsfähige Uns 
teraehmungsluſtige hierdurch die Aufforderung ergeht, von den auf hieſiger Rathhauskauzlei während der 
gewöhnlichen Amtsſtunden zur Einſicht ausgelegten Anſchlägen und Bedingungen Keuntniß zu nehmen 
und ihre Forderungen unter der Aufſchrift: „Submiſſion wegen der Auffahrt zur Landskrone“, verſiegelt 
bis zum 8. März c. Abends auf gedachter Kanzlei abzugeben. 2 

Görlitz, den 21. Februar 1848. Der Magiſtrat. 


897] Die Ausführung der Baulichkeiten zur Verbreiterung der Obergaſſe fol im Wege der Sub⸗ 


wiſſien, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl unter den Submittenten, in Pauſch und 


Bogen an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb auf⸗ 
gefordert, ihre Forderung unter der Aufſchrift: 

„Submiſſion wegen Verbreiterung der Obergaſſe“, a 
verſiegelt bis zum 10. März c. Abends auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen 
und Koften-Anfchlag während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 5 

Görlitz, den 28. Februar 1848. 2 Der Magiſtrat. 
[895] Es fol die Ausführung der Erd⸗ und Maurer⸗Arbeiten zur Herſtellung eines unterirdiſchen 
Abzugs ⸗Canals in der Neuen Viesnitzer Gaſſe im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zus 
ſchlages und der Auswahl unter den Submittenten, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wes⸗ 
halb cautionsfähige Unternehmungsluſtige hierdurch aufgefordert werden, ihre Forderungen unter der 
Aufſchrift: „Submiſſion wegen des Canals in der Biesnitzer Gaſſe“ 
verſiegelt bis zum 10. März c. Abends auf unſerer Kanzlei abzugeben. 
Die näheren Bedingungen, ſo wie der Anſchlag, können während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
auf unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
Görlitz, den 28. Februar 1848. | 
945] Zum meiſtbietenden Verkaufe von u 
5 Stück Szolligen, 1 Stück Zzolligen, 
12 Schock 52 Stück Agolligen und 4 Schock 4 Stück zzolligen 
durchgängig 144 Fuß langen Bretern in einzelnen Abtheilungen ſteht ein Termin 
am 11. März e., Vormittags von 10 Uhr ab, im hieſigen Banzwinger 
an, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 


Der Magiſtrat. 


Görlig, den 28. Februar 1848. ER Der Magiſtrat. 
1943] Gerichtliche Auction. 


Mittwoch den 22. dieſes Monats, Vormittags von 9 Uhr ab, werden im Garten des 
Kaffetier J. Riedel, in der Oberkahle hierſelbſt, verſchiedene Zimmer- und Garten-Möbels, als: 
Tiſche, Stühle, I lackirter Schenktiſch mit Regal und 2 Wanduhren, durch unſern Auetions-Commiſ⸗ 
ſarius gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verſteigert werden. 


Görlitz, den 3. März 1848. Königl. Land- und Stadtgericht. 
[106] Nothwendige Subhaſtation. 


— 
Das dem Johann Gottlob Hartmann gehörige, zu Kirchhain belegene Erbpachtsgrundſtück No. 3. 
mit 14. ſoll auf den 12. April 1848, von Vormittag 11 Uhr ab, au hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Der Reinertrag des Grundſtücks von 37 Rthlr. 13 Sgr. I P. gewährt zu 5 pro Cent einen 
Taxwerth von 749 Rh. 5 Sgr. und zu 4 pro Cent einen Taxwerth von 986 Rihlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
Darauf haftet ein Erbpachts⸗Canon von 3 Rthr. 17 Sgr., welcher, zu 4 pro Gent gerechnet, ein Ka⸗ 
pital von 89 Rthlr. 5 Sgr. darſtellt, ſo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit, zu 5 pro Cent ver⸗ 
anſchlagt, 660 Rthlr., zu 4 pro Cent veranſchlagt, 847 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. beträgt. Taxe und 
Hypothekenſchein können in der II. Abtheilung unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 


Görlitz, den 24. Decbr. 1847. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. ; 
. — e . . , . 
15441 Offener Arreſt. 


Da der Konkurs über das Vermögen des Schnittwaarenhändlers Robert Vetter hierſelbſt von dem 
unterzeichneten Gerichte eröffnet worden iſt, fo wird Allen, welche von dem Gemeinſchuldner A etwas 
an Galde „Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich, oder welche an denſelben ſchuldige Zahlungen 
zu leiſten haben, hierdurch angedeutet, ihm nichts davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gerichte vörderſamſt davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, in unſer Depoſitorlum abzuliefern. 


3 
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Wenn dieſer Aufforderung zuwider dem Gemeinſchuldner dennoch etwas bezahlt oder ausantwortet 
wird, ſo wird dies für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, ſo 
wird derſelbe noch außerdem alles ſeines daran habenden Pfand⸗ oder andern Rechtes verluſtig erklärt werden. 


Görlitz, den 2. März 1848, Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
1946} Bekanntmachung. 


Der hinter dem Johann Gottlieb Hirche in Langenau unterm 24. Auguſt 1847 erlaſſene Steckbrief 
iſt durch die Geſtellung des ꝛc. Hirche erledigt. 


Görlitz, den 1. März 1818. 7 Königl. Inquiſitoriat. 
10471 Bekanntmachung. 


Am 17. Februar c. Abends iſt einem verdächtigen Menſchen in ge edge bei Görlitz ein 
Sack mit folgenden Gegenſtänden: 2 
einem Stück weißen Fries, vier neuen Strängen, einem Stück Sohlleder und einer Semmel, 
als muthmaßlich entwendet abgenommen worden. Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, ſich 
bei uns zu melden. . 2 
Görlitz, den 18. Februar 1878, Königl. Inquiſitoriat. 
834] Auf der Pfarrwiedemuth in Ludwigsdorf ſtehen über 100 Stück Birken, Eichen, Linden 
und Erlen, wie auch ein wilder Kirſchbaum, faſt durchgehends als Nutzhölzer brauchbar, und ſollen 
dieſelben den 10. März, von früh 8 Uhr an, an Ort und Stelle auf dem Stamme gegen gleich 


baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. Der Anfang wird im ſogenannten Hopfenberge gemacht. 
Das Kirchkollegium in Ludwigsdorf. 


loss) Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
erkauf von Baugeräthen. 


Auf der Vauſtelle des Neiſſe-Viäduets und dem Bahnhofsplatze bei Görlitz ſollen am 6. und 7. 
März d. J. verſchiedene Vaugeräthſchaften, als: Laufe und Kunſtrammen mit eiſernen Bären, Boh— 


* 


lenpumpen, eine Veton-Bereitungd-Maſchine, eine Waage mit Gewichten, eine Glocke, ein Kahn, 

ſowie eine bedeutende Partie von Karren, Hacken, Bohrzeugen, Brechſtangen, Hämmern, Maaßſtäben 

u. ſ. w. an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Verſteigerung beginnt am 6. März d. I. Morgens 9 Uhr auf der Bauſtelle des Viäduets 
und wird demnächſt auf dem Vahnhofsplatze fortgeſetzt werden. 


Berlin, den 26. Februar 1848. Der Abtheilungs-Ober⸗ Ingenieur. Weishaupt. 
Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
19540 Bekanntmachung, 


Am 13. März d. J. wird auf der Bauſtelle des Neiſſe-Viäducts bei Görlitz das aus den Bau⸗ 
gerüſten deſſelben gewonnene Eiſenzeug, im Geſammtbetrage von beiläufig 260 Centnern, verſteigert 
werden. Der Verkauf beginnt Morgens 9 Uhr und ſoll erforderlichen Falles in den nächſtfolgenden 
Tagen fortgeſetzt werden. Berlin, den 26. Februar 1848. f 
Der Abtheilungs-Ober- Ingenieur. Weishaupt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[871] Zu Folge einer Aenderung des Wirthſchaftſyſtems bei meiner Oekonomie ſollen 
Donnerſtag, als den 9. März e., Nachmittags 2 Uhr, 
f 12 Kühe, 3 tragende Kalben und 1 Zuchtbulle 
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots gegen gleich baare Zahlung in gangbarer Münze verkauft werden. 
— , 
935) Im Garbe 'ſchen Haufe auf dem Handwerke 7 Stück eichene Pfoſte Verkauf. Dat 
Nähere ertheilt Haufe auf dem & ſtehen ück eichene Piofen — 8 * Das 
1933] Filſch gewäflerter Stockfifch ift während der Faſtenzelt täglich zu Haben bei 
Joh. Springer's Wwe., Breitengaſſe No. 121, 


22 


= u 


1931] 400 Sack Saat⸗Kartoffeln (rothe Pn welche noch nicht an der Fäulniß gelitten 
offerirt das Dominium Wendiſch-Musta bei Priebus. 8 58 1 


932] Zu Rothwaſſer in der Kolonie iſt ein gut gebautes Haus mit ungefähr 2 Morgen Ackerland 
(ſehr guter Boden) aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich bei dem Häusler Gottfried 
Heimann in der Colonie zu melden. j 


1 [934] Friſch geräucherten Lachs hat empfangen und empfiehlt Joh. Springer's Wwe. 


[930) | Goldberger's 
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Bezüglich des ſchmeichelhaften Atteſtes in No. 8. dieſes Blattes in der Beilage Seite 126. erlaube 
ich mir, wiederholentlich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich von dieſem vorzüglichen Heil⸗ und Prä⸗ 
ſervativmittel gegen nervöſe, rheumatiſche und gichtiſche Uebel das alleinige Depot 
für hier und die Umgegend von dem Fabrikanten Herrn A. T. Goldberger in Tarnowiß habe. 

Görlitz, im März 1848. H. F. Lubiſch. 


4956] Friſche Auſtern, pro 100 Stück 4 Rthlr., find wieder angekommen bei 5 
i 3 C. W. Wiesner. 


4950] Von einer Strohhntfabrik in Dresden bin ich beauftragt, Stroh- und Borduren= Hüte 
aller Art zum Waſchen, Bleichen und Modernifiren anzunehmen, wozu Modellhüte bei mir zur Anſicht 
vorgezeigt werden können. Auch werden getragene Hüte ſchön und billig wiederhergeſtellt. Um wohlge⸗ 
neigte recht zahlreiche Aufträge bittet hierdurch ergebenſt J. G. Altmann, 

Görlitz, den 6. März 1818. am Obermarkt No. 126. 


741] Die Oekonomie des im Görlitzer Kreiſe, dicht an der Sächſiſch-Schleſiſchen Eiſenbahn, bei 
Reichenbach in der Königlich Preußiſchen Oberlauſitz belegenen Rittergutes Deutſch-Paulsdorf, 
welche im beſten baulichen Zuſtande befindliche maſſive Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebände, 750 Magde⸗ 
burger Morgen Ackerland, größtentheils Weizenboden, und 150 Magdeburger Morgen Wieſe enthält, 
ſoll vom 1. Juli c. ab auf 10 Jahre verpachtet werden. 

Zur Abgabe der Pachtgebote iſt ein Termin auf den 3. April dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Schloſſe zu Deutſch⸗Paulsdorf anberaumt. Die Pachtbedingungen liegen in n 

des Görlitzer Auzeigers und auf dem Schloſſe zu Deutſch-Paulsdorf zur — bereit, koͤnnen auch 
von 


f bſchriftli i ilt w nnesley, 
eu ar: 1 1848. { Rittmeiſter. 
[728] Für Blumenfreunde. 


Di ichniſſe über Blumen: und Gemüſeſaamen, ſeltene Georginen, Gewächs⸗ 
ran, 5 Nofen von dem Handelsgärtner Wagner in Dresden werden auf porto⸗ 
freies Verlangen unentgeldlich ausgegeben von der Expedition des Anzeigers. 


[957] Es iſt in Markersdorf ein ſchwarzer Kinderhut gefunden worden. Der ſich legitimirende Ei⸗ 
Gelten kaun ihn 7 2 Erſtattung der Inſertionsgebühren in der Expedition d. Bl. abholen. 
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[951] Ein Verkaufsladen nebſt Niederlage an einer lebhaften Straße wird zu Oſtern oder Johan⸗ 
nis geſücht. Offerten bittet man in der Expedition des Auzeigers mit der Bezeichnung K. B. niederzulegen. 


4052] Verſchiedene kleine Wohnungen find von Oſtern e. ab zu vermiethen; auch hat eine gut gehal⸗ 
tene eiſerne Thüre zu verkaufen C. Neumann, Petersgaſſe. 

1955 Zwei Etagen, jede von acht Zimmern, nebſt Küche, Speiſekammer, Boden und Keller, Holz⸗ 
raum, Benutzung des Waſchhauſes und Trockenbodens, ſo wie Stallung für zwei Pferde, mit Wagen⸗ 
gelaß und Kutſcherſtube, find vom 1. April e. oder auch früher zu vermiethen; desgleichen mehrere Gar⸗ 
tenwohnungen für den Sommer. Näheres bei dem Beſitzer Nr. 804 am Mühlwege. 
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880] Vom 1. März ab iſt meine Wohnung und mein Zimmerplatz beim Maurermeiſter Herrn 

Joachim, am Mühlwege No. 795. M Schaaf, Zimmer und Röhrmeiſter. 
[936] Zwei junge Leute, mit den gehörigen Schulfenntniffen verſehen, die Luft haben, die Apothe⸗ 

kerkunſt zu erlernen, können zu Oſtern 1848 und Oſtern 1840 placirt werden, und haben ſich wegen 


der näheren Bedingungen zu melden beim Apotheker Mitſcher, am Obermarkte 
No. 138 u. in Görlitz. 


So viel dem Einſender bekannt, werden hier nur ſechs Vorſtellungen ſtattfinden, und er erlaubt ſich 
R 


„ 


[938 Wa 5 a g. 

Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau, der Ehrikiane Friederike Hönſch gebornen 
Nitſchke, welche ſich jetzt in Görlitz aufhält, auf meinen Namen Etwas zu borgen, da ich mich zu keiner 
Zahlung verſtehen werde. Johann Gotthelf Hönſch, 

8 8 Häusler und Kramer in Deutſchpaulsdorf. 


Bairiſch Bier⸗Lokal und Reſtauration, Petersgaſſe No. 315. 
Faſtnacht⸗Dienſtag den 7. März Schweinſchlachten, Vormittags Wellfleiſch und Abends Wurſt⸗ 
abendbrod. Es ladet dazu ergebenſt ein Braumeiſter Hollack. 937 


4948“ Die Unterzeichneten zeigen hiermit an, daß ſie einen Cyklus von ca. 6 verſchiedenen Vorſtel⸗ 
lungen ihrer optiſchen Tableaux, beſtehend in plaſtiſchen und aſtronomiſchen Darſtellungen, in 
Nebelbildern und Ehromatropen ꝛc., hierſelbſt geben und damit noch dieſe Woche beginnen werden. Die 
erſte Vorſtellung findet k. Donnerſtag oder Freitag im Saale des Gaſthofes zum weißen Roß ſtatt. 
Görlitz, den 6. März 1848. Birk & Thiele. 


Für die Nothleidenden in den Kreiſen Pleß und Rybnik find ferner eingegangen: 


durch die Herren Meuſel und Schulz zu Zittau aus einer durch einen Aufruf im Zittauer Wochenblatt 
veraulaßten Sammlung 70 thlr. und eine Kiſte mit verſchiedenen Kleidungsſtücken; von Hrn. Juſtizeom⸗ 
miſſar Herrmann 4 thlr.; Stadtrath Pape 4 thlr.; der verw. Friedemann 1 thlr.; Fr. Stadtgartenbeſ. 
W. 2 thlr.; deren Dienſtboten, H. Schreiber, Heyer, R. Hermann u. K. Huckauf, 6 ſgr.; Ungenannt 
en "7 ia ö pf ’ * * 5 gu 6 pf.; S. S. 25 Aren ee „Unſer 
taglı rod ꝛc.“, gr. pf.; G. „5 ſgr.; F. E. 5 far.; S ei ewirt nton erth 10 f. — 
Ungenannt von O.⸗Neundorf 10 far. gr. f 5 9 — j h gr.; 

Das Comité zur Linderung des Nothſtandes in den Kreiſen Pleß und Rybnick. 


